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Sflafy bem £outnee

2Saë bei bet SJÎoterie bie Trägfjcit, boê

ift beim Sftenfdjen bic ©etoofjnfjeit"

fogt Sdjopcnljauer, unb toie redjt ber

grojjc spfjitofopl) Ijat, beftätigen ifjm ganj
unerwartet unfere 33unbeêbcamten

SMëfjer toar cë «Sitte, bafj bic 33unbcêbe=

omteit on ben Tagen, an toefdjcn bic gen=

fter getoafdjen toürben, frei fjatten. 9tun fjat
ber ©encralbireftor ber tyo\U unb Tclcgra=

pfjenbertoaltung angeorbnet, baf} in feinem
fltebicr bic gcnftertoäfdjc an ben Samêtag*

nadjmittagen ftattjuftnben fjabe unb baf} ba=

mit bie freien Tage tocgfallcn. Tiefe $fcr=

fügung fjat im 33unbeêfjaufc Aufregung bcr=

urfadjt, unb in einer ßingabc hat baë Sßcr=

fonal baê ©cfudj gcfteUt, cê mödjtc beim

bisherigen 3uftanb bleiben, benn man Ijabe

fid) baran getoöfjnt".

Çoffcntlidj wirb ber §crr ©encralbireftor

nod) ein Ginfeijett Ijaben unb nidjt gc=

ioaltfam unb bermeffen on einem $u=

ftanb rütteln, ber fid) fo gut eingebürgert

tjat. Tic Seute Ijaben fid) nun mal baran

getoöfjnt, unb roir betradjten eë alê eine

atcfpeftlofigfeit bor ben Sîaturgcfetsen, bic=

feë fricblidjc Tafjinbämmcrn burd) bru=

talc ©etoaltêmafjnafjnten ju ftören.

£>crr ©encralbireftor!

Sdjämcn <3ic fidj!!! ^äng:

©gmbolife&e 9latSfi|ung
Sorerft fei baran erinnert:
^ebc Stunbe 3«rdjer .tantonërat toftet

ben Steuerjafjler runb tiOO granfen. 2öcr

nun aber barauê erredjnen toollte, bafj bic

Herren Âantonërâtc pro Winute für 10

granfen bareê (Mb reben ad) ©ott
ber berredjnct fidj gewaltig. Weiftenë reben

fie nidjt einmal Silber, unb nur ju oft
münjen fic unfer ©olb in Sied) um.

Ticêmal Waren eê jtoei Sommuniftcn,
bic, in je anbertfjalbftünbiger îKebc, jeber fei«

nen Taufenber ber...teilte. Turdj nidjtê War

ifjre Tauerrebc ju fjemmen. Dbfdjon bic

unintcreffierte SDtefjrfjcit Wäfjrcnb beë S$or=

trageê ber beiben SWotionen in ben SitanbcU

gängen fpajicren ging cê Würbe Weiter*

gerebet, biê ber Taufenber boll War. ge
anbcrtfjalb Stunben.

Söllig jtoeefloê!

Tie jtoei Taufenber finb futfdj!
9Iber nun fommt baë Srjmbolifdjc:
¦ûîadjbem bie Herren ifjre SSäfdjc grünb=

(idj getoafdjen, War cê bem 9îat bodj nodj

möglid), ein fleineë ©efdjäft ju bcfjanbcln

nämlidj ben 3?au einer SSafdjfüdjc

unb einiger anberer bringenber GrWcitcrun=

gen ber ^rrenanftalt SBurgfjöljli.

STCerfWürbtgcr ^ufall?
£>bcr nödj? pang:

Srjählung eineê ©chaufptelcrê

Von Teffi

ga, bitte, Waê fagen ©ie? SDleine

©eftdfjtSfarbe ift ettoaë fojufagen nidjt
frifdj? Taê ïommt ja alleê bon Ueberau*

ftrengung.
2Jicin ©oft, Wie idj bo arbeitete! Tiefe

Jour Wirb nie am bem ©ebädjtniffc meiner

Qeitgenoffen erlöfdjen. ga, man fönnte ein»

fad) fagen, bafj cë feine Tour geWcfen, fon=

bern ber Teufel mag Wiffen Waê im

beften ©inne biefeê SBorteê.

©luntenftrâujje! ^radjtêgefdjenfe! Sor=

beere! Tanten! Telephonen! ©trafjenbafj»
nen! Dbationcn! ferner ber ©outoerneur

llnb bieë alïcê fdjludjjet bor Entlüden nnb

briteït mir bic £>änbc unb tft für midj jum
©terben bereit

gà) erinnere midj an Sîurnafdjajfï ein

fleineë ©täbtdjcn ctWa jtoanjigtaufcnb
Gctntooïjncr aber Wie eë ba juging. 2ïd),

Wie eë ba juging! gûnfjiçi golbenc Skatet'
tenetutê! Tic $'ugcnb,©tubcnten ad)ijer)n=

taufenb bierljunbcrtncuuunbfüufjig SDcann

blofj an ©tubenten unb alTe fpannteit

fidj in meine Simoufine ein unb jogen mid)

fo im Triumptj auë bem Tljeater nad)

Saufe, ^mpofanteê 93tlb! (Srfdjiittcrnbeë
93ilb! Tie grauen Würben faft toll! grau
©ouberneurttt eine frappante ©djönljeit

bie ruft mir ju: Wià)eï, id) bin -bein!"

llnb ûberfjâupf bic $ugenb
Taê War ja toörtlidj eine SRafcrei! @ê

genügte blofj, baf} fie mid) irgenbWo auf ber

©trafje erbltdten, ba fdjob man gleid) ben

Gfjauffcur weg nnb fing an, fid) eittjufpan»

tien. 2Infangê War eê mir fogar ctmaê un=

gcmütlidj SKeine Serren," pflegte tdj

}u fagen, idj Ijabe gerabe (Silc, tdj muf}

jur Sßoft. llnb fdjliepd), baê SRinifterium

für SBilbungêtocfen Würbe nod) mit einet

Sefdjtoerbc auftreten ."
Stber bic fjören nidjt einmal ju, Weinen

bor Gsntjüden unb treten immer Weiter loê.

Tie Wuubcrfdjöne ©oubetneurin fcfjreit

ju mir: ©er>rge§! ©djlag mtcfj tot!"
Sfber, 9Jcabanu\" fage tdj, Weët)alb beuuV"

Unb bbaS meinen ©te. Slud) fte fpannte

ftd) mit ben Stubeuten ein ub ba War iljr
9Jîanit gejWungen, feine Temiffion chtyp
reidjen.

£), bie Wunbcrbar ©djöne!

3Beif}t bit Waê?" fogt fie mir. Qdj folge

bir überall, ©etjft bu auf bie Süfjne ba

gefj' tdj aud) mit auf bte SEHttjne. ©ptefft
bu ben .^autlet fo fpiel id) grau §amkt.
©ptelft bu ben ©tjrjlod ba bin id) bie

Àvan ©Ijrjfod gà) Werbe bidj," fagte fie,

mein aindobja, niemals audj nur auf einen

©djritt berlaffen! ."

;»(rfj, bie ibitnberbarc ©djone! ;'lm Jage

metner SIbretfe fcfjaffte fie fiel; bon irgenb*

Wo einen 9îeboI'oer Ijerbet uitb bergiftetc ftd)
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Das Gesetz der Gewohnheit Nach dem Tournee

Was bei der Materie die Trägheit, das

ist beim Menschen dic Gewohnheit"

sagt Schopenhauer, und wie recht dcr

große Philosoph hat, bestätigen ihm ganz

unerwartet unsere Bundcsbeamten

Bisher war es Sitte, daß die Bundcsbeamten

an den Tagen, an welchen die Fenster

gewaschen wurden, frei hatten. Nun hat
der Generaldirektor der Post- und Telegra-

phenvcrwaltung angeordnet, daß in seinem

Revier die Fensterwäsche an den

Samstagnachmittagen stattzufinden habe und daß

damit die freien Tage wegfallen. Tiese

Verfügung hat im Bundeshause Aufregung
verursacht, und in einer Eingabe hat das

Personal das Gesuch gestellt, es möchte beim

bisherigen Zustand bleiben, denn man habe

sich ,^>aran gewöhnt".

Hoffentlich wird der Herr Generaldirektor

noch ein Einsehen haben und nicht

gewaltsam und vermessen an einem

Zustand rütteln, der sich so gut eingebürgert

hat. Tic Leute haben sich nun mal daran

gewöhnt, und wir betrachten es als eine

Respektlosigkeit vor dcn Naturgesetzen, dieses

friedliche Tahindämmcrn durch brutale

Gewaltsmaßnahmen zu stören.

Herr Generaldirektor!

Schämen Sie sich!!! P-ng!

Symbolische Ratssitzung

Vorerst sei daran erinnert:
Jede Stunde Zürcher Kantonsrat kostet

den Steuerzahler rund «,0V Franken. Wer

nun aber daraus errechnen wolltc, daß dic

Herren Äantonsräte pro Minute sür 10

Franken bares Gold reden ach Gott
der verrechnet sich gewaltig. Meistens reden

sie nicht einmal Silber, und nur zu ost

münzen sic unser Gold in Blech um.
Diesmal waren es zwei Kommunisten,

dic, in je andcrthalbstündiger Rede, jeder

seinen Tausender ver...teiltc. Durch nichts war

ihre Tauerredc zu hemmen. Obschon dic

uninteressierte Mehrheit während des

Vortrages der beiden Motionen in den Wandelgängen

spazieren ging cs wurde wciter-

gcredet, bis dcr Tausender voll war. Je
anderthalb Stunden.

Völlig zwecklos!

Die zwei Tausender sind futsch!

Aber nun kommt das Symbolische:

Nachdem die Herren ihre Wäsche gründlich

gewaschen, war cs dcm Rat doch noch

möglich, cin kleines Geschäft zu behandeln

nämlich den Bau einer Waschküche

und einiger anderer dringender Erweiterungen

der Irrenanstalt Burghölzli.

Merkwürdiger Zufall?
Oder noch? Päng!

Erzäklung eines Schauspielers

Von l'erki

Ja, bitte, was sagen Sic? Mcinc

Gesichtsfarbe ist etwas sozusagen nicht

frisch? Das kommt ja alles von Ucberan-

strcngung.

Mein Gott, wic ich da arbeitete! Tiese

Tour wird nie ans dem Gedächtnisse mciuer

Zeitgenossen erlösche«. Ja, mau köunte einfach

sagen, daß es keine Tour gewesen,

sondern der Teufel mag wissen was im
besten Sinne dieses Wortes.

Blumensträuße! Prachtsgeschenke! Lor-
deere! Damen! Telephonen! Straßenbohnen!

Ovationen! Ferner der Gouverneur...

Und dies alles schluchzet vor Entzücken nnd

drückt mir dic Hände und ist für mich zum

Sterben bereit

Ich erinnerc mich an Kurnaschajsk ein

kleines Städtchen etwa zwanzigtausend

Einwohner aber Wie es da zuging. Ach,

wie es da zuging! Fünfzig goldene

Zigarettenetuis! Tic Jugeud.Studenten achtzehntausend

vierhundertneunnndfünfzig Mann

bloß an Studenten nnd alle spannten

sich in meine Limousine ein und zogen mich

so im Triumph aus dem Theater nach

Hause. Imposantes Bild! Erschütterndes

Bild! Die Frauen wurden sast toll! Frau
Kouverncurin eine srappante Schönheit

die ruft mir zu: Michel, ich bin dein!"

Und überhaupt die Jugend
Das war ja wörtlich eine Raserei! Es

genügte bloß, daß sie mich irgendwo anf der

Straße erblickten, da schob man gleich dcn

Chauffeur weg und fing an, sich einzuspannen.

Anfangs war es mir sogar etwas

ungemütlich Meine Herren," Pflegte ich

zu sagen, ich habe gerade Eile, ich muß

zur Post. Nnd schließlich, das Ministerium

für Bildungswesen würde noch mit einer

Beschwerde auftreten ."

Aber die hören nicht einmal zu, weinen

vor Entzücken und treten immer weiter los.

Tie wunderschöne Gouvcrucurin schreit

zu mir: Georges! Schlag mich tot!"

Aber, Madame," sage ich, weshalb deun?"

Und was meinen Sie. Auch fie spannte

sich mit den Studenten cin nd da war ihr
Mann gezwungen, seinc Demission einzn

reichen.

O, die wunderbar Schöne!

Weißt dn ivas?" sagt sie mir. Ich folge

dir überall. Gehst du auf die Bühne da

geh' ich auch mit auf die Bühne. Spielst

du den Hamlet fo fpiel ich Frau Hamlet,

Spielst du den Shylock - da bin ich tue

Frau Shylock Ich werde dich," sagtc sie,

mein Wolodja, niemals auch uur auf einen

Schritt verlassen! ."

Ach, die wunderbare Schöne! Am Tage

meiner Abreise schaffte sie sich von irgendwo

einen Revolver herbei und vergiftete sich
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